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FULDA (ol). Die Musik-
schule der Stadt Fulda 
wird 50 Jahre alt und feiert 
dies mit einem Alumni-
Konzert der ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler 
am Sonntag, den 9. Sep-
tember, um 16.30 Uhr in 
der Aula der Alten Univer-
sität. Der Eintritt ist frei. 
Stellvertretend für die vie-
len Schülerinnen und 
Schüler, die in der Musik-
schule an die Musik heran-
geführt wurden, berichten 
hier sieben Alumni von ih-
ren Erfahrungen. 

 
Daniel Stukkert studiert 

Gitarre an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst in Frankfurt. „Erst mit 
19 entschied ich mich für 
ein Musikstudium. Es war 
nicht immer leicht, dran zu 
bleiben und mit dem Druck 
zurechtzukommen. Beson-
ders, da ich nicht mehr der 
jüngste Bewerber war. Doch 
genauso wichtig wie das nö-
tige Maß an Ehrgeiz ist auch 
die ständige Bereitschaft, 
seinen Charakter zu entwi-
ckeln, wodurch ich viel ler-
nen konnte. Heute bin ich 
glücklich, nicht aufgegeben 
zu haben.“ 

 
Jana Kisner hat sich mit 

sieben Jahren spontan für 

das Klavier entschieden. In 
der Klavierklasse von Maja 
Zirkunow hat sie viel ge-
lernt: „Frau Zirkunow hat 
mich auf mehrere Wettbe-
werbe mit unterschiedli-
chen Kategorien vorbereitet 
und ich konnte eine Reihe 
von Preisen gewinnen.“ 
Nach der Studienvorberei-
tenden Ausbildung absol-
vierte Jana die Aufnahme-
prüfung an der Hochschule 
für Musik in Nürnberg, wo 
sie ab Oktober Klavier stu-
diert.  

 
Jens Enders erlernte das 

Trompetenspielen bei Jür-
gen Vautz an der Städti-
schen Musikschule Fulda. 
Im Juni 2015 wurde ihm von 
der Hochschule für Musik 
Würzburg der Master of Mu-
sic verliehen. Schon wäh-
rend seiner Studienzeit wirk-
te er in namhaften Orches-
tern im Bereich der Alten 
Musik mit. Neben seiner 
Konzerttätigkeit ist er seit 
März 2018 Leiter der VdM -
Musikschule Springe und 
künstlerischer Leiter der 
Bläserakademie Seelze. 

 
Regina Pauls spielt seit 

dem sechsten Lebensjahr 
Klavier. Unterrichtet wurde 
sie von Maja Zirkunow, wel-
che sie dazu anspornte, die 

Musik zu ihrem Beruf zu ma-
chen. „An meine Musik-
schulzeit erinnere ich mich 
sehr gerne zurück. Ich hatte 
das Glück, in dieser Zeit viel 
zu lernen, was wichtig für 
mein späteres Studium war. 
Ich habe die Musik lieben 
gelernt und kann mir ein Le-
ben ohne sie nicht mehr 
vorstellen.“ 

 
Silke Augustinski erhielt 

ihre musikalische Ausbil-
dung an der Musikschule 
Fulda und sammelte Or-
chestererfahrung in vielen 
Jugendorchestern. Sie wur-
de mehrfach Preisträgerin 
des Wettbewerbs „Jugend 
musiziert“ mit ihren beiden 
Instrumenten Bratsche und 
Oboe. Im Sommer 2015 be-
endete sie ihr Studium als 
„Master of Music in Perfor-
mance“ mit Auszeichnung. 
Silke Augustinski ist als frei-
schaffende Musikerin und 
Instrumentallehrerin tätig 
und spielt in Fulda als Solo-
Oboistin im Collegium Mu-
sicum und im Fuldaer Sym-

phonischen Orchester. 
 
Zora Orfgen studiert der-

zeit Violine an der Hoch-
schule für Musik in Würz-

burg. An der Musikschule 
der Stadt Fulda hat sie neben 
dem Violinunterricht auch 
Klavierunterricht, Gesangs-
unterricht  sowie Theorie- 

und Gehörbildungsunter-
richt genommen. Ihre Or-
chestererfahrungen sam-
melte Zora beim Landesju-
gendorchester Hessen und 
hat mehrere Preise bei „Ju-
gend Musiziert“ sowie den 
2. Preis beim internationa-
len Violinwettbewerb in Zell 
gewonnen. 

 
Der Bariton Frederik 

Schuritz konzertiert bun-
desweit sowohl solistisch als 
auch in verschiedenen Vo-
kalensembles. „Hier wurde 
ich mit einer Selbstverständ-
lichkeit und einer ebenso 
großen Begeisterung unter-
richtet. Von allen Lehrern 
wurde ich in meinem Vorha-
ben, Musik zu studieren, er-
muntert und bestärkt. Ich 
schätze die positive Einstel-
lung meiner Musiklehrerin-
nen und -lehrer, alles mit 
Mut und Optimismus anzu-
gehen und sein Bestes zu ge-
ben, auch wenn der Weg 
manchmal beschwerlich 
scheint“, betont der junge 
Musiker. 
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FULDA/ERBACH (jo). 
114.000 Schülerinnen und 
Schüler in 120 Städten und 
Gemeinden, unterrichtet 
von 3.000 musikpädago-
gisch qualifizierten Fach-
lehrkräften – das sind die 
beeindruckenden Eckda-
ten des Verbands deut-
scher Musikschulen in 
Hessen (VdM-Hessen). In 
diesem Jahr feiert der Ver-
band seinen Landesmusik-
schultag am Freitag, 7. Sep-
tember, zeitgleich an 
gleich zwei Orten: in Fulda 
und in Erbach.  

 
In Fulda steht der Landes-
musikschultag im Zusam-
menhang mit den Feiern 
zum 50-jährigen Bestehen 
der Städtischen Musikschu-
le Fulda. Am 7. September 
findet um 17 Uhr im Mar-
morsaal des Fuldaer Stadt-
schlosses ein Jubiläumsfest-
akt unter dem Motto „Mu-
sikschule – grenzenlos!“ 
statt, bei dem es informative 
und kurzweilige Einblicke in 
die vielfältige öffentliche 
Musikschularbeit in Fulda 
geben wird. Im Anschluss 

daran beginnt um 19 Uhr 
das Jubiläumskonzert.  

In Erbach im Odenwald-
kreis findet am selben Tag 
um 18.30 Uhr in der Werner-
Borchers-Halle (Otto-Glenz-
Straße 1) der zweite Abend 
der südhessischen Musik-
schulen unter dem Motto 
„Öffentliche Musikschulen 
im Fokus“ statt. Die Schirm-
herrschaft hat hier Landrat 
Frank Matiaske. Zu beiden 

öffentlichen Veranstaltun-
gen sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. 

 Der VdM-Hessen setzt 
sich bereits seit fünf Jahr-
zehnten für ein umfassen-
des Musizieren von Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen ein. Er steht da-
bei unter anderem für eine 
Musikschularbeit, die alle 
Kulturen gleichberechtigt 
einschließt; für die Freiheit 

der Musikkultur und die 
Verbesserung der sozialen 
und ökonomischen Situati-
on der Musikschullehrkräf-
te; sowie für die Förderung 
der musikalischen Breiten-
arbeit mit vielfältigen Ange-
botsformaten zur Errei-
chung weiter Bevölkerungs-
kreise, ebenso wie für die 
Spitzenförderung. 

 Die öffentlichen Musik-
schulen verstehen sich als 
kulturelle Bildungseinrich-
tungen im besten Sinne des 
Wortes, die Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachse-
nen mit ihrem breit gefä-
cherten Unterrichtsangebot 
eine Vorstellung von der au-
ßerordentlichen Vielfalt der 
Musik vermitteln. 

Sie stehen dabei in der ge-
sellschaftlichen Pflicht, die 
Teilhabe an Musik für alle 
sozialen Bevölkerungsgrup-
pen zu gewährleisten und 
dies zugleich mit der Mög-
lichkeit einer umfassenden 
musikalischen Bildung zu 
verbinden. Diese wichtige 
Arbeit soll beim Landesmu-
sikschultag nach außen ge-
tragen werden. 

Musikschuljubiläum ist Anknüpfungspunkt für Musikschultag
Musikalische Förderung für Alle

Unter dem Dach des Ver-
bandes deutscher Musik-
schulen in Hessen (VdM-
Hessen) arbeiten zurzeit 67 
öffentliche – staatlich geför-
derte – Musikschulen in 
kommunaler Trägerschaft 
oder in der Rechtsform ge-
meinnützig anerkannter ein-
getragener Vereine zusam-
men. Sie führen mit rund 
3.000 musikpädagogisch 
qualifizierten Fachlehrkräf-
ten ein planvoll strukturier-
tes und kontinuierliches mu-
sikalisches Bildungsangebot 

für 114.000 Schülerinnen 
und Schüler in rund 120 
Städten und Gemeinden 
durch.  
Eine noch größere Wirkungs-
breite resultiert aus über 
600 Kooperationen mit den 
allgemeinbildenden Schulen 
an 360 Standorten, bei de-
nen mehr als 16.000 Schü-
lerinnen und Schüler er-
reicht werden. Hinzu kommt 
noch die Zusammenarbeit 
mit den Kindertageseinrich-
tungen und Musikvereinen 
in der Region. 
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